
Besprechungen

Geschichten rtahren In vielen Teılen der Film schreıbt: „Doch dieser Prediger verliebt sıch
Populärkultur 1St der „Aufstand der Engel“, die in Frauen, kämpft un! tOtet andere Menschen.
Sehnsucht ach TIranszendenz erkennbar. Viele Alle diese Dınge hat Jesus Ja nıcht N, zumın-
Werke der Volkskultur können theologisch und est WI1e ıhn die Bıbel darstellt“ (151 Wıe müßte
homuiletisch benützt werden, S1E können in eine endlich eın Buch aussehen, das die deutsche
tietere Sıcht des Lebens hıneintühren. Populärkultur mıiıt iıhren Famıiılıenserien, Freitags-

Diese Anlıegen stehen einem abstrakten, krimiıs und Stars beschreiben wiıll?
tionalen und eher emotıionslosen Glauben kon- Die geäußerte Kritik, die vielleicht auch aut
trar gegenüber. Dabe:i stellen sıch dıe tolgenden Kosten des amerıikanischen Hıntergrunds des
Fragen: Mulfß das Getühl un! dıe Betrottenheit Verfassers geht, annn das Anlıegen Greeleys in
nıcht immer wıeder dıe Wahrheit zurückge- seiner Bedeutung nıcht mındern. Es weIlst 11UT

bunden werden? Bleibt auch für diese CUuU«C „Biıbel auf, da{fß diese inkarnatorische Sıcht der Popular-
der Armen“ dıe Schrift der yültıge Maftstah? kultur VO der „Unterscheidung der eister“
Und äßt der Autor dıesen Mafstab nıcht weıt nıcht ablösbar ISt. Sehr anregend.
hınter sıch, WEeNnNn ST über einen Prediger In einem Bleistein SJ

Kırchengeschichte
Conquısta UN Evangelısatıon. Fünthundert Jah- angehörıgen verstanden sıch als „Conquistadores

Orden in Lateinamerika. Firsg. Michael SIE« espirıtuales“, König, Vıizekönig, die Verwalter,
VERNICH, Arnult (CLAMPA, Andreas MÜLLER, Wal- Offiziere un! Grundbesitzer wıederum als Miıs-
Lter SENNER. Maınz: Grünewald 19972 486 Kart. s10nare. ber sıch alle Mıiıssıonaren 11-

42,—. NCN, oıbt bald keıine glaubwürdigen mehr Das
Von der streıtenden, leıdenden un! triumphie- (zute 1St selten W1e der Mut

renden Kırche sprechen, 1St klärend und tro- Wıe schwierig 65 WAar, iın den Kolonien dıe JL
stend. Wer tür Jesus Christus streitet und Mit ıhm denserfahrung der Indios un: der afrıkanıschen
eıdet, wırd einst In ıhm trıumphıieren. Was aber Sklaven überhaupt wahrzunehmen, beleuchten
ISt, wenn Kırche vorrangıg für andere streıtet? eindrucksvoll dıe Beiträge VO  e Sıevernich,
Wırd S1C ann och aa0lı ihm und miıt den Men- Fragoso un! Collet. Indioblut genugte nıcht
schen miıtleiden können der ihres Fah- dem Ertordernis der „Reinheıt des Blutes“, sOomıt
nenwechsels mehr sıch selbst leiden haben? verwehrten die kırchlichen remıen der „Indio-

Diese Fragen begleiten den vorliegenden Sam- Kaste“ den Zugang Priesteramt und
melband, der den Weg der Kırche in Miıttel- und Ordensstand de la Rosa) Noch schwierti-
Südamerika VOT allem durch das 16 un! CI aber WT CI VO Miıtleiden un: rösten A4aus

nachzeıchnet, aus der Perspektive der Orden, ZAUT: Abhilfe der Mifßstände gelangen. Der klu-
dem uch j1er sensıbelsten eıl der Kırche. Aus SC un! eher kompromißbereite Fr 1tor1a (S
dem reichen Eınsatz der Männer- un! Frauenor- Rodriguez Lopez Senner) un! der
den sınd leider [L1UT die Franzıskaner, Domuinika- Lebensende immer radıkaler werdende Las (asas
ner un! Jesuiten ausgiebiger berücksichtigt. ele- DPerez Fernändez) ebneten 1er den Weg Wer
gentliıch rücken auch die Arbeit un! Retlexion W1€e dıe Kapuzıner übrıgens L1LUT indıirekt
der Kapuzıner, Zısterzienser un! Benediktiner In dem Königlichen Patronat un! direkt der
den Blıck, in och weıt geringerem Mafß die Frau- päpstlichen Kongregatıon „De propaganda $ide“
enorden. Die Orden sınd kratt königlichen Patro- stand (175), protestierte häufiger und heftiger.
Nats, spater des Vikariats auf ıhr Arbeitstfeld s Da die Eroberer nıcht mehr zurückgingen un:
langt un: hingen OTrt VO königlichem Betehl A4US erobertem - Gebiet Koloniıien wurden, empfahl
und eld ab Carmelita de Freıtas, sıch bald als einZIgeES Rettungsmiuittel tür dıie
Cärdenas). Schwert und Kreuz hatten sıch VCTI- quälten Indios, S1e für eiıne Zeıtlang iın Enklaven
bündet, fAUR Nachteiıl des TrTeuzes. Die Ordens- und Reduktionen abzuschirmen, auszubilden
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un! aut das mit den FEroberern gemeinsame er Versuch einer Biographie Johannes’
(1881—-1965, Papst seit 1958 begegnetLeben vorzubereıten. Diese Versuche tanden in

Venezuela, Guatemala un! schließlich in dem Schwierigkeiten verschiedenster Art Zunächst
sınd zahlreiche Quellen och unzugänglıch,Guarani-Gebiet (M Cayota, Bartomeu

Melı2a) Weiıtere Kapıtel gehen aut dıe innerhalb 30888! Beispiel die Nuntiaturberichte Aaus Parıs
ach Rom un eın srofßer e1l der Akten des Pon-dieses Rahmens erfolgende durchaus großartıge

Erziehungsarbeıit e1n, die Evangelisierung 1n den titıkats. Dann oilt CSg hınter der Fülle VO häufig
erfundenen, NUur gelegentlich richtigen Anekdo-indianıschen Sprachen Baumgartner), die

Katechıiısmen tür Indıos Nebel) un: die Kul- ten die wahre Gestalt des Papstes tinden.
Schliefßlich stellt sıch die Frage ach der Konti-turanthropologischen nsatze Marzal;,

Camps). Kritische Ausblicke eröttnen Suess, nultÄät seines Lebens, ach dem „Geheıimnıis Ron-

Waldentels un! Boff. IIDem Leser sE1 beson- callı  “  9 w1e€e INan ach seinem Tod nanntie Be-

ers der höchst intormatıve und den Raum der deutete die Papstwahl eine Wende, Ja eınen
Bruch, der W al das Erstaunen ber sein Ver-500 Tahre 1abdeckende Bericht VO Meıer CIND-

tohlen. Er At die heutigen Spannungen Z7W1- ständnıs des Papstamts 1Ur deswegen oxrof5,
schen den Ortskirchen Lateinamerikas un! dem weıl InNnan ıh vorher nıcht genügend kannte?

Für dıe Beantwortung dieser Fragen, über-Heıilıgen Stuhl verständlıcher werden: Mıt den
Unabhängigkeitskriegen breıteten sıch em haupt für dıe Erforschung des Lebens Johannes’

und des 7 weıten Vatikanıschen Konzıils,Klerus nationalkirchliche Bestrebungen aus (se-

CIl Ende des Jh begann sıch dagegen der nımmt das Istiıtuto DCI le Scıenze Religiose in

Ultramontanısmus stärker durchzusetzen. Die Bologna weltweıt den führenden Platz e1In. Der

Suche ach einer Wiederauftnahme der einheim1- vorliegende Band o1ibt einen eıl der Reterate
wiıeder, dıe 1 Junı 1986 be1 einem Symposiumschen Tradıtionen steht heute einem auf Zentra-

lIısmus angelegten und VO eigenen politischen dıieses Instıtuts in Bergamo gehalten wurden. Von
den sechs Beıträgen sind VOT allem dıe Lexte VO  }Vorstellungen gezeichneten römischen Kurs pC-

genüber. Etienne Fouilloux un G1useppe Alberigo her-
vorzuheben. Fouilloux, Protessor in Lyon, unter-Wıe in anderen Sammelbänden konnten uch

1er Wiederholungen nıcht vermıeden werden, sucht die Zeıt Roncallıs als untıius in Parıs 1944
bıs 1953 (73-110) Die rage ach einem „Konti-uch andelt 65 sıch 111 eiınen Schwerpunkte sSEei-

zenden Band Sehr bedauerlich IST, da eın Sach- nustätsbruch“ (73)s die sıch gerade 1mM Blick auf
dıiesen Lebensabschnitt Roncallıs stellte, ät Igund Personenindex fehlt Der ıntormatıve An-

hang bietet datür keinen Ersatz. FEıne Frage otffen Im Unterschied den nachfolgenden Jah-
1CI1 des Patriarchats in Venedig un! des Pontiti-drängt sıch 7A83 Schlufß besonders auf, ob und

w1e€e das Ineinander VO „Iglesıia de las Indıas“ un:! ats oibt wenıge sıchere Quellen, da{fß die
bısherige Literatur tast ausschliefßlich, auf jeden„Iglesia indıiana“ gelingen könnte. Und

apropO> trıumphierende Kırche: Errastı hat Fall ausgiebig A dem ‚wuchernden Corpus
der Anekdoten“ (73) schöpftt. Eın deutlicheresdie Liste der Selıgen un:! Heılıgen Lateinamerikas

zusammengestellt. S1e verlängert sıch bıs heute. Bild wiırd sıch erst gewınnen lassen, WEn einmal
Ob der Kontinent eın christlicher iSt, schon ISt die Nuntiaturberichte zugänglıch sınd
der och ISt, bleibt unbeantwortbar. Da aber (s3anz anders be1 dem Thema „Johannes
dort Menschen in ıhrem Glauben und tür ıh; un: das Zweıte Vatikanische Konzıl‘ das

sterben, 1st hıngegen unbezweiıfelbar. Gıiuseppe Alberigo behandelt (137-176). Hıer
Brieskorn SJ steht eın immenses Materı1al ZUT Verfügung, das

Alberigo kritisch un! kenntnisreich verarbeıtet.
Fın Blick Zzurück ach ON Johannes eın Beıtrag iSt deswegen grundlegend für dıe

Spirıtualıität, Theologıe, Wıiırken. Hrsg (Sius Konzıilsidee Johannes’ der „ein Konzıil
Art 1Ns Werk setzen“ wollte (1523; und se1-ÄLBERIGO un! Klaus ITISTADT. Wuürz-

Rolle be1 der Vorbereıtung „geschmeidig,burg: Echter 1992 211 (Studien Au Kırchenge-
schichte der Zeıt. Z art 59,— doch hartnäckıg“ SOWI1E während des
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